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GENERELLE SPEZIFIKATION
– Mietwohnungen werden nach entsprechenden Schall-

schutznormen SIA 181 ausgebaut.

UNTERGESCHOSSE
– Umfassungswände Stahlbeton, roh gestrichen.
– Decken Stahlbeton, roh gestrichen – wo benötigt Hera-

klithplatten gestrichen.
– Innenwände Kalksandstein oder Stahlbeton, roh gestrichen.
– Böden Stahlbeton mit Hartbetonbelag, glatt, imprägniert.
– Wände und Decken Technikräume roh gestrichen.

ROHBAU
– Aussenwände: Betonstützen für Fassade in Holzrah-

menbauweise, Stahlbeton oder Backstein gemäss stati-
schem Konzept Bauingenieur.

– Zimmertrennwände aus Stahlbeton, Backstein oder Me-
tallständerkonstruktion.

– Geschossdecken Stahlbeton.

DACHKONSTRUKTION
– Geneigte Dächer Stahlbeton, extensive Begrünung.

FASSADE
– Die Fassade wird in einer Holzrahmenbauweise ausgeführt.
– Fassadenverkleidung in Holz, verschiedene Bretttiefen

und -breiten, druckimprägniert und 1-fach gestrichen,
Algen- und Pilzschutz, Farbe gemäss Material- und Farb-
konzept Architekt.

FENSTER
– Holzmetallfenster inkl. den nötigen Rahmenverbreite-

rungen (Dreifachverglasung).
– Öffnungsarten: Dreh- und Drehkippfenster oder -türen.

– Pro Wohnung ist im Wohnzimmer eine Hebeschiebetüre
zur Loggia montiert.

– Fenster und Fenstertüren im Erdgeschoss mit zusätzli-
chem Einbruchschutz Stufe 1.

– Fenstersims: Holzwerkstoff, nach Farbton lackiert.
– Vorhangschiene VS-57, weiss, an Decke montiert.

SONNENSCHUTZ
– Fenster und Fenstertüren

(exkl. Loggias) Vertikalmarkisen aus Stoff (elektrisch)
– Loggias Vorhang
– Gewerbe Ausstellmarkisen/

Vertikalmarkisen aus Stoff (elektrisch)

ELEKTRISCHE INSTALLATIONEN
– Telefoninstallation: pro Wohneinheit in jedem Zimmer

1 Stk. und im Wohnen/Essen 2 Stk. Telefon- und Internet-
anschlüsse angebracht.

– Fernsehinstallation: pro Wohneinheit in jedem Zimmer
1 Stk. und im Wohnen 2 Stk. Fernsehsteckdosen ange-
bracht.

– Pro Wohnung 1 Leerrohr für Closomatanschluss.
– Einbauleuchten in Korridor, Küche und Nassräume.
– Keller: Deckenleuchte und Dreifach-Steckdose.
– Sonnerieanlage mit Gegensprechanlage und Türöffner-

funktion.

HEIZUNGSANLAGE
– Wärmeerzeugung erfolgt über ein lokales Fernwärmenetz.
– Wärmeverteilung mittels Bodenheizung in gesamter

Wohnung.
– Alle Zimmer sowie der Wohnbereich sind über einen

Raumfühler individuell regulierbar, exkl. Nassräume.

AUFZUGSANLAGE
– Personenaufzug Kabine rollstuhlgängig.

SANITÄRE ANLAGEN
– Pro Wohnung ist je eine Waschmaschine/ein  Tumbler

vorgesehen.
– Trocknungsräume mit Luftentfeuchter im UG (pro Haus

ein Raum)
– Sanitärapparate gemäss Apparateliste.

BAD/WC
– Badewanne 75x170 cm weiss, inkl. Schallisolierungen,

Bademischer mit Brauseschlauch 150 cm mit Handbrau-
se, 1 Badetuchstange 80 cm, Seifenhalter.

– Wandklosettanlage mit Einbauspülkasten, Klosettsitz
mit Deckel weiss, Papierhalter.

– Waschtisch mit Einhebelmischer (ohne Unterbau).
– Spiegelschrank mit Spiegeltüre.

DUSCHE /WC
– Duschentasse begehbar, ebenerdig, mit Bodenablauf.
– Duschmischer mit Brauseschlauch 150 cm, Badetuch-

stange, Seifenhalter.
– Wandklosettanlage mit Einbauspülkasten, Klosettsitz

mit Deckel, Papierhalter.
– Duschtrennwand Ausführung in Glas.
– Waschtisch mit Einhebelmischer.
– Spiegelschrank mit Spiegeltüre.

KÜCHE
– Ausführung gemäss Apparateauswahl und Einteilung

Plan Küchenbauer.
– Planung und Einteilung nach Schweizer- oder Euro-Norm.
– Fronten in Melamin beschichtet.
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– Arbeitsplatte in Granitabdeckung 20 mm stark.
– Rückwand zwischen Unter- und Oberbau in Granit.
– Küchen-Apparate Miele, alle Apparate in Chrom.

(Backofen und Steamer, Glaskeramik, Dunstabzugshau-
be, Kühlschrank, Geschirrspüler).

WOHNUNGSAUSBAU
NASSRÄUME BODEN/WAND:
– Bodenplatten Feinsteinzeug 60/60, in den Duschen Mo-

saik 5/5 cm.
– Wandplatten Feinsteinzeug 30/60 beige-grau.
– Wände individuell mit Platten belegt.

ENTRÉE, WOHNEN, ESSEN, KÜCHE UND ZIMMER:
– Fertigparkett geklebt, SP-Langstab Eiche natur Stand-

ard, 880–900 x 80–90 x 10 mm.
– Holzsockel 4 cm hoch an Wand geschraubt, weiss.
– Wände Schlämmputz gestrichen.
– Decken Weissputz gestrichen.

TÜREN / SCHRÄNKE
– Wohnungstüren: Holz-Rahmentüre mit Türblatt, in Eiche

furniert.
– Zimmertüren: Stahlzargentüre, Türblatt Röhrenspan, ge-

strichen.
– Schrankfronten Garderoben, Einteilung nach Schema-

plan, in MDF nach Farbton lackiert.

LOGGIEN
– Wand und Decke: Holzwerkstoffplatten, druckimpräg-

niert und 1-fach gestrichen, bzw. gespritzt.
– Bodenbelag mit Feinsteinzeugplatten 60/60, zementgrau.
– Absturzsicherung aus Metallkonstruktion, pulverbe-

schichtet mit Eisenglimmer.
– Pro Loggia ein Vorhang.

EINSTELLHALLEN
– Ausführung in Stahlbeton, roh gestrichen.
– Bodenbelag Hartbeton mit Besenstrich.
– Elektrisches Garagentor mit Funksteuerung.
– Beleuchtung automatisch gesteuert.
– Betonpfeiler roh gestrichen, mit Markierung.

UMGEBUNG ALLGEMEIN
– Gemäss Konzept und Umgebungsplan des Architekten.
– Treppen- und Hauszugänge beleuchtet.
– Freiflächen, Veloabstellplätze, Entsorgung Kehricht und

Containerraum gemäss Umgebungsplan und den be-
hördlichen Vorschriften.

– Ansäen der Rasenflächen, Naturwiesen und Erstellen
der Bepflanzung inkl. Lieferung und Ausführung gemäss
Umgebungsplan.

VORBEHALTE
Änderungen, die gegenüber dem Konstruktions- resp. 
Leistungsbeschrieb sowie den Plänen aus technischen 
oder architektonischen Gegebenheiten vorgenommen 
werden, oder solche, die das Bauwerk in keiner Weise ver-
schlechtern, bleiben ausdrücklich vorbehalten. Ebenso be-
hördliche Entscheide, die den konstruktiven oder techni-
schen Aufbau betreffen. Die Auflagen der Baubewilligung 
müssen eingehalten werden.

Die in dieser Dokumentation enthaltenen Angaben, Vi-
sualisierungen und Grundrisse dienen der allgemeinen 
Information und erfolgen ohne Gewähr. Sie bilden nicht 
Bestandteil einer vertraglichen Vereinbarung. Ausfüh-
rungsbedingte Änderungen und Anpassungen in Bezug auf 
Konstruktion und Materialien bleiben vorbehalten.


